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fëleftrotetf)tttfs!?e ttnb eleftrodjemi^e
föunbfdjau.

3ïn ber S8er»irïlidjuitg be§ «on ber ®lof^incn>
fabriï Oetliïott lancierten, grofjmtigen fßroielted eineë

gteïtriâitâtêmerïeS ont ®fcel mirb rüfttg gearbeitet. ®egen=

toärtig fd^toeben s»ifdjen bm ^Regierungen Bon @dbtt»t)î uttb

3ürfdj Unterljanblungen über bie Sibänberung beä ©taatg»

Bertrageg Bom Sabre 1841 betrtffenb bie äbftufsoerpltniffe
bel §uttenfeeê unb beg ©tljiflafffg. SiucS bat bte fftegterung
Bon @dj»t)S im §inblfcf auf bie eBentueße ®rteitung ber

not»enbigen sürdjerifdien Sboitjeffion su genauerer Seur»

teilung ber im ©ipllaufe entftebenDen Seränberungen 2Jief=

fungen über bie ben ©tljlanfißfeern sur Serfügung fteben»
ben S03affermeugen Borgennrnmeu. 9Jîit ben SSegirfen ®ln»

fiebeln unb §öfe ftebt bte 3ftûf<$tnenfabriï Derltfon nmnb»

li<b unb f(brtftli(b tnegtn ber ®rtellung ber bärtigen Son»

Seffionett in regem Serfef)r. ®g ift nidjt baran su s»etfeln,
bafe, tnie bie borltgen Sebörben ben bolfg»irtfd)aftIid)en
28ert beg fßrojetteg rafd& erfaßten, fo aud) beim Sol! bie

lleberseugung Bon ber enormen Sebeuiung beg 2Ser£eS für
bie bortige ©egenb fid) burdjbredjen wirb. ©te am 13. gfebr.

Bertnorfene neue fd)»bs«ifd)e Serfaffurg flatte einen Slrtifel
über ®£Droprtation enthalten, ber audi ben Santon ©d)»bs
für bie ©urdlfüljrung grofjer SBeife con öffentlichem ßiafeen

leichter sugänglicö gemad)t hätte unb iljm burdö bie 3u=
fühturtg oon SCriebfraft unb Snbuftrie jebenfaüg Bon grofeem
flhtfcen getoefen wäre. ®a§ ®leftris!tcttg»erf am ®&el bat
fich aber — tote ber „fft. 3. 3 " gefcbrieben tnirb — Bon
langer fètnb auf ben freihänDigen Sauf Borbereitet unb su
biefem 3®ecf bie eingebenbften 8anbfd)äfcungen je nad) ben

berfd)tebenen Sober,fulturen im Seretdie beS sutünftigen See»
Borgenommen. Unnormalen ©cfiœiertgfeiten ber Soberer»
tnerbung glaubt man burdj bie Sunbegejproprfation be»

gegnen su föanen. 3« bem äufeerft günfttgen ®ntad)teu
beg §rn. SJJrof. ®r. £>eim über bie geologifdjen Serpltniffe
im lünftigen ©eegebiet ift aucb bag ©utadjten etner ntebi»

S'nifdjen SIntorttät über bte SRöglicbtett ber fanitarifdjen
Serfdiledjterung beg Slimag eingelaufen. ®urd) biefeg ©nt=
achten wirb bag Srofett als aud) für bag SItma unb bin»
jidjtltd) fpesteHer Sranlbeitggcfabren im Sale beg Sßeierg
ni<ht für nadhteilig erttärt, tnenn gleich e§ für eine be»

fdhränfte Slnsahl tiefgelegener ©ütten unb Käufer ben ®in»
tritt bon ffembtigteii in bie Seiler Boraugfiept. ®g »erben
baber biefe Sauten sur Sermeibung aßfäßiger Uebelftünbe
einfadt) su erœerben unb absnbredjen fein. Sag tedhnifche

Srofett, bag su ben grofjartigften für fftitbbarmadjung unb

Uebertragung Bon Söaffetfräften gerechnet »erben barf, ift
Bon ber üDtafdjinenfabrif £>;rli!on einge^tnb bearbeitet, big
SU ben Serieilungëncfeen nach ben oerfdjiebenen in einem
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

An der Verwirklichung des von der Maschinen-
fabrik Oerlikon lancierten, großmtigen Projektes eines

Elektrizitätswerkes am Etzel wird lüstig gearbeitet. Gkgen-

wärtig schweben zwischen dm Regierungen von Schwy; und

Zürich Unterhandlungen über die Abänderung des Staats-
Vertrages vom Jahre 1841 betreffend die Abflußverhältnffse
des Hüttensees und des Sihiflusses, Auch hat die Regierung
von Schwyz im Hinblick auf die eventuelle Erteilung der

notwendigen zürcherischen Konzession zu genauerer Beur-
teilung der im Sihllaufe entstehenden Veränderungen Mes-
sungen über die den Sihlanstößern zur Verfügung stehen-
den Wassermengen vorgenommen. Mit den Bezirken Ein-
siedeln und Höfe steht die Maschinenfabrik Oerlikon münd-

lich und schriftlich wegen der Erteilung der dortigen Kon-
Zessionen in regem Verkehr. Es ist nicht daran zu zweifeln,
daß, wie die dortigen Behörden den volkswirtschaftlichen
Wert des Projektes rasch erfaßten, so auch beim Volk die

Ueberzeugung von der enormen Bedeutung des Werkes für
die dortige Gegend sich durchbrechen wird. Die am 13. Febr.
verworfene neue schwyzerische Verfassung hatte einen Artikel
über Expropriation enthalten, der auch den Kanton Schwyz
für die Durchführung großer Werke von öffentlichem Nutzen

leichter zugänglich gemacht hätte und ihm durch die Zu-
führmig von Triebkraft und Industrie jedenfalls von großem
Nutzen gewesen wäre. Das Elektrizitätswerk am Etzel hat
sich aber — wie der „N. Z. Z" geschrieben wird — von
langer Hrnd auf den freihändigen Kauf vorbereitet und zu
diesem Zweck die eingehendsten Landschätzungen je nach den
verschiedenen Bodenkulturen im Bereiche des zukünftigen Sees
vorgenommen. Unnormalen Schwierigkeiten der Bodener-
Werbung glaubt man durch die Bundesexpropriation be-

gegnen zu können. Zu dem äußerst günstigen Gutachten
des Hrn. Prof. Dr. Heim über die geologischen Verhältnisse
im künftigen Seegebiet ist auch das Gutachten einer medi-
zwischen Autorität über die Möglichkeit der sanitartschen
Verschlechterung des Klimas eingelaufen. Durch dieses Gut-
achten wird das Projekt als auch für das Klima und hin-
sichtlich spezieller Krankheitsgcfahren im Tale des Weiers
nicht für nachteilig erklärt, wenn gleich es für eine be-

schränkte Anzahl tiefgelegener Hütten und Häuser den Ein-
tritt von Feuchtigkeit in die Keller voraussieht. Es werden
daher diese Bauten zur Vermeidung allfälliger Uebelstände
einfach zu erwerben und abznbrechen sein. Das technische

Projekt, das zu den großartigsten für Nutzbarmachung und

Übertragung von Wasserkräften gerechnet werden darf, ist
von der Maschinenfabrik Owlikon eingehend bearbeitet, bis
zu den Verteilungsmtzen nach den verschiedenen in einem
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Umfreife üon etwa 30 Kilometern liegenben Octfdjaftert.
@S bleibt abzuwarten, gu welchem üßretfe eleftrifd^er ©trout
abgegeben Werben fann.

Die wohl ridbtige ESorauSfepung, baff ein EBerf mit
foldj riefigem 2Baffzr«3lf£umulator, bem fein Dropfeu uup«
Io§ wie in unfern grcfjen nnb fleinen 2BtIbbäc^en üerloren
gebt, ungemöbriltd günft'ge greife nnb Sebingungen für
Kraftabgabe werbe [teilen fönnen, bat bereite gu oerfd&ies
benen ERalen gu Anfragen bou gröffern Ortfcbaften geführt.
3e fcbwitriger bie Konfurrergperhältniffe tinfereS ©ewerbeS
nnb unferer 3nbuftrie infolge ber ftetS fteigenben ßöpue
nnb ber teuren ERteten, befonberS in ben ©täbten fid ge»

ftalten, befto auSfdlaggebettber wirb bie SRöglidfeit ber
SSefdaffang äufeerft billiger Kraft int ©p ftmgfampfe fein.

Die SPiafdinenfabri! Derliïon ift beauftragt, aufjer ber
ßofomotibe ber Sungfraubapn aEe übrigen eleftrifden
©inricbtungen ber 3ungfraubabn, namentlid bie Kraftgen«
trale in ßauterbrunnen, bie SEranSformaiorenfiationen für
ben betrieb ber Sapn, fowie bie ßeitungen für bie 3nfii£)=
rung beS ©tromeS gu ber ßofomotioe auSgufûpren. Elber
aucb eine eleftrtfcbe ßofomotibe f.Ibft für bie Sungfraubapn
ift gur Seit in ber ERafdtaenfabrif Derlifon in EluSfüprung
begriffen. SDiefelbe in ber gleichen ©tärfe, toeidt in ber

Konftruftion wefentlid üon ber in ber Ebttg erwähnten ab
unb foE namhafte gorlfdrttte auf bem ©ebfete üon eleftri«
fden SobnrablofomotiDeu für SSergbapnen aufweifen. ©don
üor längerer 3^t bat bie ERafdtnenfabrif Derlifon in etnem
überfeeifden Sergwerfe, wofür fie eine Kraftgentrale Pon
2000 HP gu liefern hatte, eine Sapnattlage nad bem bei
ber Sungfraubapn nunmehr Perwenbeten ©pfiem ausgeführt.

®aë Äabelttef} beë ©leïtrtjitôtëweîïeê §agned fdetrtt
groffe Dimenfionen annehmen gu woEen. SBerettS ftnb Ein«

meliutngen üon aufferpalb beä ©eelanbeS liegen Den ©emeinben
unb aus Den benadbarten Kantonen Neuenbürg, gretburg
unb ©olotburn eingelangt. ERündenbudfee wirb als öftlidfter
Ehtnft beS tRoponS ebenfaES in bie fReipe ber 3lbn< timer ein«

rüden, ßetber fommen pier bie Sßferbefcäfte giemtid pod
gu ftepen, weil bie ©ropinbuftrie mit feinem 3®etge oertreten
ift. ©erabe burd) bte ©rrtdtung einer elefttifden ©trartg«
leitung aber büifte für ERündenbudfee bie 3üt fommett, wo
aud baS ©rofjgewerbe pier guff faffen wirb.

Eleueë fêleïtïiâîtâtêwetïêproieït. &err ©tup-SeE, Kon«
forbat8«3ngenteur, in 3ücid, bewirbt fid beim EtegterungS«
rat bon SlppengeQ EbfRp. um ©teilung ber Kongeffion für
Raffung beS EBafferS am fRotphad, crfa 100 EReter

oberhalb ber untern ßodmüple SCeufen unb ßeitung beSfelben
in ©toEen unb fRöbren nad bem Strom (©inmünbung beS

fRotpbadeS in bie Sitter) gum 3roecïe ber ©rfteEung einer
eleftrtfden Kraftanlage gur Elbgabe an Kraft unb ßidjt.

©leftrifdje gnbuftrie. ©egenmärtig fdweben SSerpanb®

langen wegen ©rünbung grofcer eleftrifder ©efeflfdaften
in Italien, ©dweben unb granfreid), weide ftd bireft an
bie berliner ©efeflfdaften anlepnen werben, unb an benen,
Wie ber „Sert. SIEt." fcpreibt, beutfdeS Kapital in umfaffettber
SOSeife beteiligt fein wirb. — Sie Eötenec giliale ber gimta

©iemenS u. §alSfe Wirb mit fämtliden ßfirerreidifden unb
ungarifden Unternehmungen biefer girma in eine felbftänbige
öfterreidifde SlftiengefeEfdaft umgewanbelt.

„^euetSgefapr burd eleftrifde ©tatïjîromanlagen."
2Sir erhalten folgenbe PerbanfenSwerte 3ufdrtft:

SBäbenSweil, 4. ERärg 1898.
Sit. fRebaftionl

SSon einem ßefer SpreS gefdäpten SlatieS auf einen in
lepter ÜRummer unter „©leftrotedn. Eîunbfdau" er«
fdtenenen Slrtifd betr. geuerSgefapr burd eleftr.
©tarfftromanlagen aufmerffam gemadt, geftattet fid
Untergeidneter piemit, fid über ben Slrttfel auSgufpreden.

Ser Stotfel befpridt einen SranbunfaE, Perurfadt burd
bie ©tarfftrömleitung beS elefirifden SramS in Söafel, auf
weide ein Selepponbrapt gefaEen war, infolge beffen ber an-
gefdloffene Selepponapparat unb beffen Umgebung geuerftng.

®S mup nun ein ßaie beim ßefen biefeS SlrtifelS gur
Slnfidt fommen, bap überhaupt eleftrifde ©tarfftromleitungen
etne ftete ÇeuerSgefapr für bereu Umgebung in fid fd^löffen,
unb eS ift beSpalb ber Slrtifel, fo wte er üerfafft ift, geeig=

net, ba§ 3'itrauen gu eleftrifcpen Anlagen, feien eS @tarf=
ober ©dwadftromanlagen, gu untergraben unb bamit bie

cleftrotednifde Snbuftrie unter Umftanben gu fdabigeu.
Untergeidneter [Çadmann eradtet eS beSpalb als IßfUcpt

unb Dîedî, barauf pinguweifen, bap eleftrifde Slnlagen burd
facbgemafge SluSfüprung berart tnftaEiert werben fönnen,
bafe fie punfto fÇeuerfiderpeit wie aud in SJegug auf aEge=
meine töctriebsfiderpeit nidts gu wünfden übrig laffen, unb
in ben meiften gälten fogar aEen anbern 3nftaflationen,
mit benen fie £onfnrrieren, in lepterer SJegiepung weitaus über«

legen ftnb.
©8 barf wopl behauptet werben, baff in benjenigen

gäflen, bei benen burd eleftrifde Slnlagen geuer auSge«

broden ift, in ber IRegel mangelhafte, b. p. nidt fadgemäfee
ERontage bie Utfade war. ©olde UnfäEe ftnb eben nidt
bem eleftrifden ©pftem überhaupt gugufdretben, fonbern ber

mangelhaften SluSfüprung ber Einlage.
Ser ©dreiber biefer Seilen pat bte fefte Uebergengung,

bap im üorliegenben gaEe imSelepponftromfreife eine©dmelg«
fiderung nidt üorpanben mar; eine folde hätte burd ipr
SluSfdmelgen bem nadfolgenben ©tariftrome fider ben 2Beg

abgefdnitten.
Sei ber ftetig guuepmenben 3<*ht uni) SluSbepnung üon

©tarfftrom=ßeitungSnepen wie ber Selepponnepe ift bie Sin«

bringung einer folden ©dmelgfiderung in fämtliden Sele«

pponleitungen nidt nur erwünfdt, fonbern unabweisbares
©rforberniS. fRadbem bte ©dwadftromleitungen fo übcraE

ridttg gefidert finb (äpnlid wie e§ bei ben ©tarfftromlet«
tungen üblid, b. p. in elfter ßinie möglidft nape beim ©in«

tritt in baS ©ebäube); Wirb gemifj nidtS mehr weber tn

Seitfdriften nod d 3eteu«0en über äpnlide UnfäEe oer«

lauten.
Sann aber ift aud burd baS häufige fReifeeu ber Sele«

pponbräpte ber SemeiS geleiftet, bap biefelben fepr oft Ptel

gn wenig ©tüppunfte erhalten unb bei abnormalen Selaftun«

Huppert, Singer- & CT", Zürich.
ÏKVA1» 111 PAncl-Annl'se Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse"lUÄÄltw !j(l_vl 111 rClIS Lcry1(19 ^ Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim.
Rohglas geripptes, lagern wir in grossen Quantitäten. ——

Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- und Farbenglas.

I yon Siemen's, (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ab Fabrik.
Coulanteste und billigste Bedienung. ——-
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Umkreise von etwa 30 Kilometern liegenden Ortschaften.
Es bleibt abzuwarten, zu welchem Preise elektrischer Strom
abgegeben werden kann.

Die wohl richtige Voraussetzung, daß ein Werk mit
solch riesigem Wasser-Akkumulator, dem kein Tropfen nutz-
los wie in unsern großen und kleinen Wildbächen verloren
geht, ungewöhnlich günstge Preise und Bedingungen für
Kraftabgabe werde stellen können, hat bereits zu verschie-
denen Malen zu Anfragen von größer» Ortschaften geführt.
Je schwieriger die Konkurrenzverhältnisse unseres Gewerbes
und unserer Industrie infolge der stets steigenden Löhne
und der teuren Mieten, besonders in den Städten sich ge-
stalten, desto ausschlaggebender wird die Möglichkeit der
Beschaffung äußerst billiger Kraft im Ex st mzkampfe sein.

Die Maschinenfabrik Oerlikon ist beauftragt, außer der
Lokomotive der Jungfraubahn alle übrigen elektrischen
Einrichtungen der Jungfraubahn, namentlich die Kraftzen-
trale in Lauterbruunen, die Transformaiorenstationen für
den Beirieb der Bahn, sowie die Leitungen für die Zufüh-
rung des Stromes zu der Lokomotive auszuführen. Aber
auch eine elektrische Lokomotive s lbst für die Jungfraubahn
ist zur Zeit in der Maschinenfabrik Oerlikon in Ausführung
begriffen. Dieselbe in der gleichen Stärke, weicht in der
Konstruktion wesentlich von der in der Notiz erwähnten ab
und soll namhafte Fortschritte auf dem Gebtete von elektri-
scheu Zahnradlokomotiven für Bergbahnen aufweisen. Schon
vor längerer Zeit hat die Maschinenfabrik Oerlikon in einem
überseeischen Bergwerke, wofür sie eine Kraftzentrale von
2000 Hl? zu liefern hatte, eine Bahnanlage nach dem bei
der Jungfraubahn nunmehr verwendeten System ausgeführt.

Das Kabclnetz des Elektrizitätswerkes Hagneck scheint
große Dimensionen annehmen zu wollen. Bereits sind An-
Meldungen von außerhalb des Seelandes liegenden Gemeinden
und aus ven benachbarten Kantonen Neuenburg, Freiburg
und Solothurn eingelangt. Münchenbuchsee wird als östlichster
Punkt des Rayons ebenfalls in die Reihe der Abn>mner ein-
rücken. Leider kommen hier die Pserdekräfte ziemlich hoch

zu stehen, weil die Großindustrie mit keinem Zweige vertreten
ist. Gerade durch die Errichtung einer elektrischen Strang-
leitung aber dürfte für Münchenduchsee die Zeit kommen, wo
auch das Großgewerbe hier Fuß fassen wird.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Herr Stutz Bell, Kon-
kordats-Jngenieur, tn Zürich, bewirbt sich beim R gierungs-
rat von Appenzell A.-Rh. um E teilung der Konzession für
Fassung des Wassers am Rothbach, crka 100 Meter
oberhalb der untern Lochmühle Teufen und Leitung desselben
in Stollen und Röhren nach dem Strom (Einmündung des

Rothbaches in die Sitter) zum Zwecke der Erstellung einer
elektrischen Kraftanlage zur Abgabe an Kraft und Licht.

Elektrische Industrie. Gegenwärtig schweben Verhand-
lungen wegen Gründung großer elektrischer Gesellschaften
in Italien, Schweden und Frankreich, welche sich direkt an
die Berliner Gesellschaften anlehnen werden, und an denen,
wie der „Berl. Akt." schreibt, deutsches Kapital in umfassender
Weise beteiligt sein wird. — Die Wiener Filiale der Firma

Siemens u. Halske wird mit sämtlichen österreichischen und
ungarischen Unternehmungen dieser Firma in eine selbständige
österreichische Aktiengesellschaft umgewandelt.

„Feuersgefahr durch elektrische Starkstromanlagen."
Wir erhalten folgende verdankenswerte Zuschrift:

Wädensweil, 4. März 1898.
Tit. Redaktion!

Von einem Leser Ihres geschätzten Blattes auf einen in
letzter Nummer unter „Elektrotechn. Rundschau" er-
schtenenen Artikel betr. Feuersgefahr durch elektr.
Starkstromanlagen aufmerksam gemacht, gestattet sich

Unterzeichneter hiemit, sich über den Artikel auszusprechen.
Der Artikel bespricht einen Brandunfall, verursacht durch

die Starkstromleitung des elektrischen Trams in Basel, auf
welche ein Telephondraht gefallen war, infolge dessen der an-
geschlossene Telephonapparat und dessen Umgebung Feuer fing.

Es muß nun ein Laie beim Lesen dieses Artikels zur
Ansicht kommen, daß überhaupt elektrische Starkstromleitungen
eine stete Feuersgefahr für deren Umgebung in sich schlössen,
und es ist deshalb der Artikel, so wie er verfaßt ist, geeig-

net, das Zutrauen zu elektrischen Anlagen, seien es Stark-
oder Schwachstromanlagen, zu untergraben und damit die

elektrotechnische Industrie unter Umständen zu schädigen.
Unterzeichneter Fachmann erachtet es deshalb als Pflicht

und Recht, darauf hinzuweisen, daß elektrische Anlagen durch
sachgemäße Ausführung derart installiert werden können,
daß sie punkto Feuersicherheit wie auch in Bezug auf allge-
meine Betriebssicherheit nichts zu wünschen übrig lassen, und
in den meisten Fällen sogar allen andern Installationen,
mit denen sie konkurrieren, in letzterer Beziehung weitaus über-
legen sind.

Es darf wohl behauptet werden, daß in denjenigen
Fällen, bei denen durch elektrische Anlagen Feuer ausge-
brachen ist, in der Regel mangelhafte, d. h. nicht fachgemäße
Montage die Ursache war. Solche Unfälle sind eben nicht
dem elektrischen System überhaupt zuzuschreiben, sondern der

mangelhaften Ausführung der Anlage.
Der Schreiber dieser Zeilen hat die feste Ueberzeugung,

daß im vorliegenden Falle im Telephonstromkreise eine Schmelz-
sicherung nicht vorhanden war; eine solche hätte durch ihr
Ausschmelzen dem nachfolgenden Starkstrome sicher den Weg
abgeschnitten.

Bei der stetig zunehmenden Zahl und Ausdehnung von
Starkstrom-Leitungsnetzen wie der Telephonnetze ist die An-
bringung einer solchen Schmelzsicherung in sämtlichen Tele-
Phonleitungen nicht nur erwünscht, sondern unabweisbares
Erfordernis. Nachdem die Schwachstromleitungen so überall
richtig gesichert sind (ähnlich wie es bei den Starkstromlei-
tungen üblich, d. h. in erster Linie möglichst nahe beim Ein-
tritt in das Gebäude)/ wird gewiß nichts mehr weder tn
Zeitschriften noch in Zàngen über ähnliche Unfälle ver-
lauten.

Dann aber ist auch durch das häufige Reißen der Tele-
Phondrähte der Beweis geleistet, daß dieselben sehr oft viel

zu wenig Stützpunkte erhalten und bei abnormalen Belastun-

Huxxsrt, Linker- <2. ^^lîivvtiìv InNQ,- in «,"8 Lsl^à unà àsr SaargSASliä, so ànss vir Arosss
tlUAvI 111 ^ UAIlîà ^ uwZsbsllà nuskäbrsn könvsu.

TpîvgolWlss, aus äeu vorsiûAliàvu àbâeu von Muiàlm. ^
l?okg!a8 KMWà, IllKLI'll à ill ijUllnWWl.

SlAààxlàii, kwlàn, KImikKöl, Mmiit-Kw, vmiii-, àtt- M kaàMs.
I von joline Kippen), àuseoret soiili. liefern «kir prompt nil ssnkrîil.
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gen, mie g. 8. burdj Schnee, ber gefietgerten Beanfprudmng
ntcbt mebr gemadjfen ffob. ®? tnäre alfo febr gut begrüben,
menn man ficb gu etmag Jletnern ©pannmetten ber Selepöon»
braute bequemen mürbe. ®g liegt bieg por allem im 3«=
tereffe ber ©tdjerbeft be§ öffentlichen Ber£ebrg, bann natür»
lieft auch in bemfentgen ber Selepbonabonnenten, nnb enblieft

audj im Sniereffe ber ©tarfftrommerfe, beren Setriebsftcfter^
fteit burdj bie angeregte Betfürgung ber ©pannmetten erfte&s

lieft gemimten mürbe. $ie aßerbtngg DieQetcftt erfteblidöen
3Keftrfofiett bureft Bermebrung ber @tüfepun£te merben fieft

naefe ainfiefti beg ©djreiberS burd) Sl&nabme ber 3«bl bet

Störungen, alfo bureft bauernbe ßrfparniffe im betrieb be»

gaftlt machen. Sllgbann mirb fadjgemäfee 3lugfübrung ber

beteiligten Magen aud) in anbern Segieftungen oorauSge»
feftt, oorauëjtefttlicft bie eleïtrifefte Itebertragung fotooftl ber

menfeftlieften ©iimme mie auch rober fftatutüräfte fieft mieber
beg 3"ttauen§ beS Sßublifumg erfreuen, mie fie eg terbient.

§ocbadbtunggpoHft
81 If. §efe, SBäbengmeil.

6ine 2)auet!ol)le für eleïtrifefte Bogenlampen ift nadb

BHtteilung in berfeftiebenen fÇaeftblâttern non bem ®e<hni£er
BSilb. ©traufe au? ®lberfelb erfunben morben. Belanntltd)
lag bei bem biëfterigen ©bftem ber eteftrifeften Beleuchtung
bureft Bogenlampen ber gröfete fÇeftler barin, baff bie Brenn»
ïoftlen nach 10 ©tunben berbraueftt nnb abgebrannt maren
unb fomit biefe ßampen eine unauSgefefete Bebienung erfor»
berten. ®in meiterer fÇeftler lag in bem feftr grofeen Strom»
oerbrand) unb ber ßiefttfarbe, meldje bag ßeeftt nidjt für feben

3mec£ oermenbbar madjte. ®ie <Strauft'fcfte SDanerloöle foH
bei 26V2 fßrog. ©tromerfparntg ein feftr quteg ßieftt für
360 ©tunben geben. ®ie Noblen folfrn ferner ein bon bem

jeftigen Bogenlidü feftr berfcftiebeneS ßieftt oon fterrliefter ffarbe

fpenben, melefte atleg big jeftt ®agemefene übertrifft. ®er
®rfinber glaubt, bie Sohle in £ürgefter 3eü auf eine Brenn«
bauer bon 1000 ©tunben erhöben gn lönnen.

îBerî^iebetteê.
$a§ Sßrojelt einer tlöpferfdiule im Deimberg fei

troft bem Perncinenben ®emetnbebefd)Iufe nieftt gänglidft auf»
gegeben. B5ag ber Deimberg nieftt attein gumege bringt,
foH mit fèllfe oon ©teffiSburg, bag 12 gafnereien gäblt,
erreieftt merben. ®ie bernifefte ®ire£tion beg 3nnern ge»
benfe bemnädjft eine Sonfereng angnorbnen, um bie Situation
neuerbingg gu befpreeften.

®ine meitere (Stftnbung in ber Beleuifeinngëtecbniï
ift foeben oon einem begabten feftujeigertfeften ®edjni£er, @tn.
ß. 8t. Bieber in 3ftüdj, gemacht morben. Siefd&e ift
für bie 81 c e t b I e n»3nbuftrie oon bober Bebeutung, Sag
neue ®ag tonnte bigber nur in offenen, mebr ober meniger
rufeenben flammen oermenbet merben. §r. Bieber bat einen
Brenner fonftruiert, ber, mit etnem 2ïuerfcften ©lübförper
Derfebett, bag an unb für fid) fdjott filjr ftelle Buerlidjt an
ßeudj;£raft nodj übertrifft unb gubem etnmal meniger ®a§
fonfumiert alê bie big feftt befannten 3lcetplenbrenner.

®te ßöfung beg Bro&lemg mar eine fo fdjmierige, als
ficb ia ber ftarîen fftufeftilbung beg Sïcetftlenë grofee §inberniffe
geigten, bie nun in ingenieuf r Bie'.fe grünblteft befeit'.gt ftnb.
®er ©lübförper e-glübt mdfe unb gänglidj rufefrei. ®te ®r=
fiabnng ift in aßen Staaten patentiert morben. Unterbanb»
iungen begüglib B rfauf fämtlidjer Batente finb fefton im
®ange. ®te Bermertnng liegt in ben ftanben ber girma
Biißp (Seiger u. ßte. in ßugern.

J.J.Aeppli
Giesserei und Maschinenfabrik
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Gegründet 1834
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Handels- und Maschinenguss
in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen. Nach
eingesandten Modellen oder Zeichnung. Spezialguss für

feuerbeständigenu.säurebesländigenGuss.Hartgusslassenartikel

Transmissionen aller Systeme in Rohgiass oder fertig lie-
arbeitet in jedem Umfang, üellinngskoppinngen. Turbinen
für alle Verhältnisse. Spezialität Hochdriackfurbinen
eigenen bewährten Systems. Voranschläge zu ganzen Einrichtungen
und Planaufnahmen prompt. Eigene Ütodellsehreinerei mit

mechanischem Betrieh.
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gen, wie z. B. durch Schnee, der gesteigerten Beanspruchung
nicht mehr gewachsen sind. Es wäre also sehr zu begrüßen,
wenn man sich zu etwas kleinern Spannweiten der Telephon-
drähte bequemen würde. Es liegt dies vor allem im Ja-
teresse der Sicherheit des öffentlichen Verkehrs, dann natür-
lich auch in demjenigen der Telephonabonnenten, und endlich
auch im Interesse der Starkstromwerke, deren Betriebssicher-
heit durch die angeregte Verkürzung der Spannweiten erheb-
lich gewinnen würde. Die allerdings vielleicht erheblichen
Mehrkosten durch Vermehrung der Stützpunkte werden sich

nach Ansicht des Schreibers durch Abnahme der Zahl der

Störungen, also durch dauernde Ersparnisse im Betrieb be-

zahlt machen. Alsdann wird fachgemäße Ausführung der

beteiligten Anlagen auch in andern Beziehungen vorausge-
setzt, voraussichtlich die elektrische Uebertragung sowohl der

menschlichen Stimme wie auch roher Naturkräfte sich wieder
des Zutrauens des Publikums erfreuen, wie sie es verdient.

Hochachtungsvollst
Als. Heß, Wädensweil.

Eine Dauerkohle für elektrische Bogenlampen ist nach

Mitteilung in verschiedenen Fachblättern von dem Techniker
Wilh. Strauß aus Elberfeld erfunden worden. Bekanntlich
lag bei dem bisherigen System der elektrischen Beleuchtung
durch Bogenlampen der größte Fehler darin, daß die Brenn-
kohlen nach 10 Stunden verbraucht und abgebrannt waren
und somit diese Lampen eine unausgesetzte Bedienung erfor-
derten. Ein weiterer Fehler lag in dem sehr großen Strom-
verbrauch und der Lichtfarbe, welche das Licht nicht für jeden

Zweck verwendbar machte. Die Strauß'sche Dauerkohle soll
bei 26^2 Proz. Stromersparnts ein sehr gutes Licht für
360 Stunden geben. Die Kohlen sollnr serner ein von dem

jetzigen Bogenlicht sehr verschiedenes Licht von herrlicher Farbe

spenden, welche alles bis jetzt Dagewesene übertrifft. Der
Erfinder glaubt, die Kohle in kürzester Zeit auf eine Brenn-
dauer von 1000 Stunden erhöhen zu können.

Verschiedenes.
Das Projekt einer Töpferschule im Heimberg sei

trotz dem verneinenden Gemeindebeschluß nicht gänzlich auf-
gegeben. Was der Heimberg nicht allein zuwege bringt,
soll mit Hilfe von Stesfisburg, das 12 tzafnereien zählt,
erreicht werden. Die bernische Direktion des Innern ge-
denke demnächst eine Konferenz anzuordnen, um die Situation
neuerdings zu besprechen.

Eine weitere Erfindung in der Beleuchtungstechnik
ist soeben von einem begabten schweizerischen Techniker, Hrn.
C. A. Weber in Zürich, gemacht worden. Dieselbe ist
für die A c e t y l e n-Jnduftrie von hoher Bedeutung. Das
neue Gas konnte bisher nur in offenen, mehr oder weniger
rußenden Flammen verwendet werden. Hr. Weber hat einen
Brenner konstruiert, der, mit einem Auerschen Glühköeper
versehen, das au und für sich schon sihr helle Auerlicht an
Leuchtkraft noch übertrifft und zudem einmal weniger Gas
konsumiert als die bis jetzt bekannten Acetylenbrenner.

Die Lösung des Problems war eine so schwierige, als
sich in der starken Rußbildung des Acetylens große Hindernisse
zeigten, die nun in ingenieuffr Weise gründlich beseitigt sind.
Der Glühkörper e-glüht weiß und gänzlich rußfrei. Die Er-
ftndung ist in allen Staaten patentiert worden. Unterhand-
lungen bezüglich V rkauf sämtlicher Patente sind schon im
Gange. Die Verwertung liegt in den Händen der Firma
Willy Geiger u. Ew. in Luzern.
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